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Von den Menfchen auf der Flucht.

Mit Freude und großer Dankbarkeit gegen alle Geber und Helfer teilen wir
mit, daß auf den „Notfchrei" der Religiös-fozialen Vereinigung bei den „Neuen
Wegen" und dem „Aufbau" rund 4500 Franken eingegangen find. Es kann damit
verhältnismäßig viel gegen eine Not ausgerichtet werden, deren Furchtbarkeit durch
jeden neuen Berieht, den wir darüber erhalten, nur noch größer wird. (Ein ab-
fchließender Bericht wird fpäter folgen.)

Im Zufammenhang mit den Interniertenlagern Frankreichs muß ein Wort auch
über die der Schweiz gefagt werden. Es kommen uns auch über Sie ftets wieder
Klagen zu, die uns Stark bewegen. Allerdings nicht über Zuftande, wie fie in jenen
franzöfifchen herrfchen, aber wie Sie in der Schweiz doch nicht fein dürften und
die der Schweiz zur Unehre gereichen. Wie fteht es damit? Ift es wahr und in der
Ordnung, daß die Briefe der in unferen „Arbeitslagern" untergebrachten Emigranten

der Zenfur unterzogen werden? Ift es wahr und in der Ordnung, daß ihr
Ausgehen den ftrenglten Beschränkungen unterworfen ift? Ift es wahr und in der
Ordnung, daß fie nicht die Möglichkeit haben, Sich richtig um ihre Ausreife zu bemühen?
Ift es wahr und in der Ordnung, daß gelegentlich in diefen Lagern Zuftande
herrfchen, die an deutfehe Konzentrationslager erinnern? Ift es wahr und in der
Ordnung, daß Sie überhaupt als Sträflinge behandelt werden?

Diefe Fragen muffen eine klare und genügende Beantwortung finden, wenn
nicht Menfchen Unwürdiges und Schädigendes ertragen und der Name der Schweiz
gefchändet werden follen. Sicher find die Zuftande in den verfchiedenen Arbeitslagern,

je nach der Leitung, fehr verfchieden. Aber auch im fchlechteften dürften
gewiffe Dinge nicht fein.

Die ganze Einrichtung der Arbeitslager ift ohnehin fragwürdig. Beffer wäre,
und auch möglieh — bei einer richtigen Gefinnung und Urteilsweife —, daß man
den Emigranten freie Arbeit verfehaffte, oder doch zuließe, daß fie folche bekämen.
Wenn man aber folche Lager fchafft, dann müßte man für die Leitung die beften
Männer und Frauen, die menfchlichften, weifeften, zum Leiten und Helfen
berufensten, und nicht gar, wie es vorgekommen ift, im Dritten Reiche vorgebildete,
auswählen.

Peftalozzi in Stans — Peftalozzi in den Arbeitslagern!

Von den Dahingegangenen.

Der jüngft von uns gefchiedene Profeffor Eduard Claparède in Genf ifl auch
ein wertvoller Lefer der „Neuen Wege" und Freund unferer Sache gewefen. Das
berechtigt uns nicht bloß, fondern verpflichtet uns, an diefer Stelle ein Wort über
ihn zu fagen. Nicht über den, mit Recht, weltberühmten Pfychologen, den Nachfolger
Flournoys, und nicht über den Gründer des ebenfalls mit Recht weltberühmten,
durch Pierre Bovet geleiteten „Inftitut Rouffeau", fondern über den Menfchen und
Schweizer. Und da darf man ruhig fagen: Es ift mit Eduard Claparède einer der
beften Schweizer von uns gegangen. Aus Hugenottenftamm entfprungen, gehörte er
zu jener Elite von Männern und Frauen, die Genf zu einem geiftigen Weltmittelpunkt

und Weltfoyer gemacht, damit auch der Schweiz hohe Ehre erworben und ihr
Geift zugeführt haben. Profeffor Claparède befaß befonders zwei Eigenfchaften, die
heute, zu unferem Verhängnis, fo feiten geworden find: einen fittlichen Glauben
(der ihn auch mit dem Vater feiner geistvollen Gattin, dem viel zu wenig bekannten
Philofophen Spir, verband) und eine hohe Tapferkeit in der Vertretung feiner
Ueberzeugung und Gefinnung. In befonders dankbarer Erinnerung haben wir noch
die nicht nur von der Wärme der Seele durchfluteten, fondern auch durch Klarheit
und Schönheit ausgezeichneten Artikel, worin er der durch Motta inaugurierten
„umfaffenden Neutralität" entgegentrat. Wir können das Gedächtnis dieSes Mannes
„umfaffenden Neutralität" entgegentrat. Wir können das Gedächtnis diefes Mannes
wünfchen können als eine Vermehrung der Zahl der MenSchen von der Art Eduard
Claparèdes. L. R.



Dann ift die letzte Probe der Schweiz da. „Dann wird fich zeigen, ob der Faden
und die Farbe gut find an unferem Fahnentuch" (Gottfried Keller). Wir tun wohl
gut, uns auf diefe Probe gefaßt zu machen.

Zum Kampf gegen den militärifchen Vorunterricht,

Aus unferen Kreifen find zwei Flu g b lätter hervorgegangen, welche zur
Bekämpfung der Vorlage vom i. Dezember dienen: ein etwas ausführlicheres, von
allgemeinerer Art, und ein kürzeres fpeziell für die Arbeiterfchaft. Es wäre um fo
wichtiger, diefen FiugbSättern eine möglichft weite Verbreitung zu verSchaffen, als
ja die Preffe für uns faft ganz gefperrt ift — um vom Radio zu fchweigen — und
der ganze Staats- und Parteienapparat gegen uns arbeitet. Wir fordern darum
unfere Freunde auf, fich der Sache anzunehmen, fo gut fie nur können. Die beiden
Flugblätter, und noch andere, können bei der Pazififtifchen Bücherftube in Zürich
(Gartenhofftraße 7) gratis bezogen werden.

Es ift ein wichtiger Kampf, aller Mühe wert.

Berichtigungen.

Berichtigungen. Im Oktoberhefl find befonders folgende Fehler zu berichtigen:

S. 478, Zeile 26 von oben, muß es heißen: „bedeuten" (ftatt „andeuten");
S. 482, Zeile 13 von unten, „im Namen der Bibel" (ftatt „im Rahmen"); S. 499,
Zeile 10 und 11 von oben, „Chazeron") (ftatt „Chezeron") und „Maffilia" ftatt
„Manilla"); S. 504, Zeile 1 von oben, ift der Satz: „Vielleicht unter Mitwirkung
Rußlands" in Komma zu fetzen; S. 506, Zeile 25 von unten, muß es felbftverftändlich

„Referenten" heißen (ftatt „Reformierten"); S. 513 endlich, Zeile 2 von
unten, ift der Satz ausgefallen: „nicht höher ehren, als wenn wir erklären, daß wir
der Schweiz nichts Befferes."
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Marjchall Chiang Kai-Shek: „Chinas KampS". Reden aus Frieden und Krieg. Her¬
ausgegeben von Dr. Konrad Frantz. Vita Nova Verlag, Luzern 1940.
Diele Schrift, die im wefentlichen aus Bruchftücken und Reden Chiang Kai-

Sheks befleht, führt aufs Lebendigfte in das gewaltige Ringen Zwilchen der alten,
aber nun verjüngten Kulturmacht, die China darftellt, und dem neuen japanifchen
Imperialismus hinein. Daß fie damit fehr aktuell ift, braucht nicht befonders
gezeigt zu werden. L. R.

Redaktionelle Bemerkungen.

Der Redaktor freut fich, daß diesmal, als Gegengewicht zu der einleitigen
Ausfüllung des letzten Heftes durch ihn allein, andere zu Worte kommen und
möchte die Beiträge von Götz und Hürlimann der Aufmerkfamkeit empfehlen,
die fie verdienen.

Der Vortrag über die Bibel durfte für einmal unterbrochen werden, weil der
zweite Teil neu einfetzt. Das nächfte Heft toll die Fortfetzung bringen.
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